
 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 460/15 

 

 

Betreff: 
 

Richtlinien zur Förderung der Seniorenarbeit in der Stadt Rheine 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Sozialausschuss 01.12.2015 Berichterstattung 

durch: 

Frau Karasch 

Herrn Gausmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Leitprojekt 1.1 Bildung 

Produkt 2208 Offene Altenarbeit 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 

 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 

Aufwendungen        € Auszahlungen       € 

Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 2208 

 sonstiges (siehe Begründung) Einsparungen erst ab 01.01.2017 in Höhe von ca. 10.000,00 € 
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Vorlage Nr. 460/15 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Sozialausschuss beschließt, die als Anlage beigefügte neuen „Richtlinien zur 

Förderung der Seniorenarbeit in der Stadt Rheine“, die zum 01.01.2017 in Kraft 
treten. 

 
 
 

Begründung: 
 

1. Im Rahmen des Sozialplans Alter sind Handlungsempfehlungen für die Kom-
mune ausgesprochen worden. Auf den Seiten 71f. wird die Empfehlung ausge-

sprochen, dass sich die Notwendigkeit zeigt, die Seniorenarbeit in den Be-
gegnungsstätten zu erneuern.  
 

2. Antrag der CDU und Bündnis 90/Die Grünen: „10 Millionen in 10 Jahren“  
Zu 12. Produkt 2208 offene Seniorenarbeit. Ziel: Einsparungen. 

 
 

Die Verwaltung hat versucht die Handlungsempfehlungen und den Antrag im 
Rahmen der neuen Förderrichtlinien miteinander zu verzahnen, ohne die Arbeit in 
den Begegnungsstätten/Begegnungszentren im Bestand zu gefährden. Im Rah-

men der neuen Förderrichtlinien liegt der Fokus auf die Arbeit mit den Seniorin-
nen und Senioren. Die veränderte Situation in den Begegnungsstätten wurde in 

der Vorlage 301/15 erläutert. Die ehemals gewährten Betriebskostenzuschüsse 
fallen zukünftig weg.  
 

 
Zu 1.: Im Rahmen der neuen Förderrichtlinien sind drei Kernpunkte herausgear-

beitet worden, die zukünftig förderfähig sind: 
1. Die Förderung der offenen Seniorenarbeit 
2. Förderung/Schulung von ehrenamtlich Tätigen in der Seniorenarbeit 

3. Einzelförderung – Förderung der Teilhabe an Kultur- Bildungs- und Sport-
veranstaltungen der Begegnungsstätten. 

 
Zu 2.: Im Zuge der neuen Förderung kann dauerhaft eine jährliche Einsparung 
von ca. 10.000 € erzielt werden, ohne die Arbeit in den Begegnungsstätten zu 

gefährden.  
 

Im Rahmen der Einzelförderung – Förderung der Teilhabe an Kultur- Bildungs- 
und Sportveranstaltungen in den Begegnungsstätten übernimmt die Stadt Rheine 

hier eine Vorreiterrolle. Menschen die aufgrund ihrer finanziellen Situation auf 
Sozialhilfe –Grundsicherung- angerwiesen sind, können an den verschiedenen 
Kursen der Begegnungsstätten teilnehmen. 

 
Die Förderrichtlinien zielen insgesamt darauf ab, die Angebote bedarfsorientiert 

und vernetzt anzubieten/umzusetzen. Im Kern sollen die Begegnungsstät-
ten/Begegnungszentren sich an den Zielen des Sozialplans Alter orientieren, oh-
ne ihre Einrichtungsziele zu vernachlässigen. 
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Detaillierte Informationen sind der Anlage „Förderrichtlinien der Seniorenar-

beit in der Stadt Rheine“ zu entnehmen. 
 
Die neuen Förderrichtlinien sind sowohl im Seniorenbeirat als auch im Arbeits-

kreis Senioren der Stadt Rheine vorgestellt und diskutiert worden. Beide Gremien 
haben hierzu keine maßgeblichen Bedenken geäußert.  
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